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Beilage zu Nr . 291 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 10 . Dezember 1885 .

Bemalte Statuen .
Mit dieser Ueberschrift ist ein Thema bezeichnet , das

in der letzten Zeit zu sehr lebhaften Erörterungen in künst¬
lerischen und kunstschriststellerischen Kreisen geführt hat . In
Berlin ist nun gegenwärtig im Erdgeschosse der NationÄ -

galerie eine Ausstellung farbiger und getönter Bildwerke
ausgestellt . Wie immer der Erfolg dieses Unternehmens
auch sein mag , ob diese Versuche farbiger Plastik unsere
Künstler nun zur Nacheiferung anfeuern oder sie davon
abschrecken mögen — da» Unterfangen der Ausstellung
selbst ist auf alle Fälle ein sehr dankenSwertheS , lehrreiches
und nützliches, und eS dürste daher interesfiren , die Schluß¬
folgerungen zu hören , zu welchen Paul Lindau in einem
Berichte über die Ausstellung an die „ Kölnische Zeitung "

gelangt . Der Verfasser endigt seinen Bericht folgender¬
maßen :

-Ich habe die Ausstellung mit der Ueberzeugong verlassen , daß
die Vielfarbigkeit einem ernsten Kunstwerke in großem Stil » in
großen Verhältnissen , «ad besonders wenn eS auS dem edlen
Stoff des MarmorS hergestellt ist, nicht bloß nicht förderlich sein
kann , sondern dessen reine Wirkung zum mindesten schmälert , sie
unter Umständen ganz vernichtet : zugleich aber auch mit der
Ueberzeugung , daß diese Vielfarbigkeit sich iu vielen andern Fällen
auch für die Bildnerei als sördersam und gedeihlich erweisen
kann , und daß sie allerdings mit Unrecht von unfern Künstlern
in diesen Fällen . wo sie eine gute Wirkung hätte thun können ,
vernachlässigt worden ist. Nach mancher Richtung hin wird die
Ausstellung in diesem Sinne anregend und belebend wirken und
hoffentlich auch gute Früchte tragen .

Für die Zweckmäßigkeit der bunten Bemalung von Bildwerken
werden immer entscheidend sein : der Stil und das Wesen deS
Bildwerkes , dessen räumliche Bestimmung , dessen Größenverhält¬
nisse, und endlich der Stoff , aus dem eS hergestcllt ist. Wenn
man auch die Werke de - großen und ernsten Stils völlig auS -
schließt , so bleibt das Gebiet , auf dem die Malerei sich mit der
Bildnern verschwistern darf , ein immerhin noch unermeßlich weites .
Die hier ausgestellten Versuche haben uns gelehrt , daß die Farbe
mit Voltheil zur Anwendung kommen darf , wenn eS sich z . B .
um Fremdartiges » Fabelhaftes , Grausiges , Groteskes handelt .
Wir nennen nur daS Fellahmädchen , die Masken , den von Arnold
Böcklin bemalten Gorgvkopf . Die Farbe wird in der Kleinbild -
uerei sehr oft eine liebenswürdige und angenehme Wirkung er¬
zielen , — auch dafür wärea eine ganze Reihe von Beispielen
anzuführen : sie wird fast immer wohlkhätig wirken , wenn nicht
gerade der edelste Stoff , der Marmor , gewählt wird , also für
Bildwerke in mäßigen Größenverhältmffen , die aus Gips , Wachs ,
Holz , Metall , Terracotta , Majolika , Porzellan u . s. w. gefertigt
sind ; sic wird da zweckdienlich und mit künstlerischer Wirkung an¬
gebracht werden können, wo das Bildwerk nicht als ein selbstän¬
diges wirken, sondern als dauküostterrscher AuSschmuck verwerthet
werden soll. Aber iu allen Fällen wird es , wie ich meine » sich

zum künstlerischen Gesetze für unsere Tage und nach unserem

Gischmacke herausbilden , daß niemals eine naturalistisch malerische
Wirkung oder gar eine Täuschung angestrebt werden darf , sondern
daß durch einen gewissen Farbenzusatz in schöner Willkür daS
Bildwerk eben nur in Ueberrinstimmung mit seiner Umgebung
gebracht werden soll . ES werden da natürlich noch lehr viel Ver¬

suche avgestellt werden müssen und unsere Künstler werden noch
viel zu lernen haben ; aber es ist jedenfalls dankenswerth , daß sie
auf diesen Weg wiederum hingewresen werden .

Ganz anders als mit der Bumfarbigkeit verhält cs sich mit
der Abtönung . Di . se ist in säst allen Fällen berechtigt . Die
Abtönung bezweckt ja nur , das verschönende Werk der mildernden
Zeit , die das Steife des Neuen beseitigt , ans beschleunigtem Wege

herzustellen . Wenn man dem neuen Marmor den krystallglitzern -
den Zuckerglanz durch eine geschmackvolle leise Abtönung nimmt
und da » eben fertig gewordene Bildwerk so gestaltet , wie eS im
natürlichen Verlaufe der Zeit nach einigen Jahrzehnten verschönt
auSsehen würde , so läßt sich durchaus nicht» dagegen und sehr
viel dafür sagen ; wenn mau die unschöne Härte und Kälte deS
Gipse » durch eine ebensolche Abtönung beseitigt und dem unedlen
Stoffe die äußere Wirkung eines edlern zu verleihen vermag , so
ist daS nur zu billigen .

Aber Bildwerke ersten Ranges und ernstester Richtung werden
die bunte Färbung verschmähen und nach wie vor durch die reine
Form allein wirken wollen . Auch da » Alterthum bat nach der
Ansicht unserer bedeutendsten Künstler seine Meisterwerke niemals
gefärbt , und eS ist kein Zufall , daß unsere hervorragendsten
Künstler sich ganz entschieden gegen die Bemalung sträuben ,
während die mittelmäßigen eifrig danach greifen , weil in der Tbat
die matten Formen ihrer Arbeiten durch die Farbe gewinnen . Ich
würde in einer so schwierigen Frage nicht so sicher auftreteu ,
wenn sich nicht meine laienhaften Auffassungen mit denen eines
großen Künstlers vollkommen deckten . Ich habe mich mit Rein -

hold Bega » eingehend über diese Frage unterhalten . Auch er
weist den Gedanken . Standbilder und plastische Bildnisse zu be¬
malen , mit vollster Entschiedenheit zurück ; seine Auffassung
gipfelt in dem Satze : »Das Gute in der Bildnerei wird durch
die Bemalung schlechter und das Schlechte wird durch die Be¬
malung besser /

ES wäre also gewiß höchst beklagenSwerth , wenn die Bemalung
deS Plastischen auch auf dem höchsten Gebiete der Bildnerkuust
geübt werden sollte, während sie sich in dem bescheidner » Genre¬
haften nach Gefallen entwickeln und da auch noch Vortreffliches
zu Tage fördern wag . Sollte sie aber auch zum Gipfel empor¬
steigen wollen » so wäre zu befürchten , daß das schonungslose
Wort Goethe ' S auch noch heutzutage seine traurige Geltung
wieder erlangen würde : „ daß in Berlin außer dem Verdienste
bekannter Meister der Naturalismus mit seinen WirklichkeitSfor -

derungen zu Hause zu sein und der prosaische Zeitgeist sich am
meisten zu offenbaren scheine."

Landwirthschaftllche Besprechungen « nd Versammlungen .
Stockach . Sonntag den l3 . d . M . , Nachm . 3 Uhr , im

Adler zu Wahlwies Besprechung . Tagesordnung : 1 . Urber -

weisung der Prämien , die bei der diesjährigen Viehprämiirung
zuerkannt wurden , 2 . Aufzucht des Jungviehs , 3 . Streufrage .
Die Borträge werden durch Herrn Landw . Lehrer Gaub von
Meßkirch gehalten .

Säckingen . Sonntag den 13. d. M ., Nachm . 3 Uhr » im
Gasthaus zum Schützen dahier Besprechung , welche durch einen
Bortrag deS Herrn Landw . - LehrerS Weitzel von Waldshut über
Viehzucht eingeleitet werden wird . Am Schluß der Besprechung
werden die bei der diesjährigen staatlichen Prämiirung von Rind¬
vieh an Viehzüchter des diesseitigen Bezirks bewilligten Prämien
denselben überreicht werden .

Bonndorf . Sonntag den 13 . d . M . in Ewattiugen Be¬
sprechung über Obstbau , eingeleitet durch einen Vortrag deS
Herrn Obftbaulehrers Vach auS Karlsruhe .

Waldkirch . Sonntag den 13. d . M . » Nachm . S ' /o Uhr ,
im SonnenwirthShause in Oberglotterthal Besprechung » eingeleitet
durch einen Bortrag deS Herrn Rektor Gsell auf Hochburg , über
Obstbau .

Sinsheim . Sonntag den 13. d . M . , Nachm . 2 Uhr , im

Löwen zu Kirchardt Besprechung , bei welcher Herr vr . Beinling
aus Karlsruhe den einleitenden Bortrag über Samctiprüfung und
Samenauswahl halten wird .

Adelsheim . Sonntag den 13. d . M . , Nachm . 3 Uhr , im
Gasthaus zum Karpfen in Ostei borken Vertheiluna der von
Großd . Ministerium deS Innern verwilligten Staalsprämien für

Rindvieh und Besprechung über Rindviehzucht , wobei Herr
Landw .- Jnspektor Martin von Tauberbischofsheim den einleiteude »
Bortrag übernehmen wird .

Verschiedene - .
— Berlin , 6 . Dez . (Die Menzel - Ausstellung ) im

Gebäude der königlichen Akademie ist zur rechten Stunde fertig
gestellt . Fast ausnahmslos haben die Besitzer ihre kostbaren
Schätze hergegebeu . Professor Albert Hertel ist mit Geheimrath
Jordan und vr . v . Donnop von der Nationalgalerie mit allen
Kräften lhätig gewesen, um die Arbeit in den wenigen Tagen , die
zu Gebote standen , zum Abschluß zu bringen . Im Uhrfaal
nimmt die Schlacht von Hochkirch auS dem Besitz des Kaisers
den herrschenden Platz ein. Da von den übrigen größeren Bil¬
dern nur noch daS Walzwerk herangezogen ist, so ist der Abstand
gegen die meist kleinen Tafeln schwer zu überwinden , Konsole
mit Rokokovalen auS der königlichen Porzellanmanufaktur halfen
auS . Die Zahl der Orlgemälde ist sehr bedeutend , viele » er¬
scheint für die jetzige Generation zum erstenmale , so die Be¬
grüßung Gustav Adolf » mit seiner Frau , die Predigt iu der
Kirche , die Gerichtssccne . die lesenden alten Damen . Friedrich H -
auf der Parade u . A . Die Büste Menzel 's , daS herrliche
Meisterwerk von Reinhold Begas , ist umgeben von den Aqua¬
rellen Friedrich '- deS Großen und seiner Schwester , au » dem
Besitze der Frau Kronprinzessin , darüber thront die Borussia ,
welche Menzel für den Bazar für die Nothleidenden in Ost¬
preußen gemalt hat . Eiu flüchtiger Umblick zeigt un » ferner daS
Ballsouper im königlichen Schloß , Kaiser Wilhelm bei der Aus¬
fahrt zum Kriege 1870 . Kaiser Wilhelm auf dem Hofball , die
Prozession im Salzkammergut . die Predigt im Walde , den
Tuileriengarten . den Marktplatz von Verona , den Garten de»
Prinzen Albrecht u . s . w .

— Parts , ö. Dez . (Der Rückgang der französi¬
schen Hauptstadt .) Zwei der einflußreichsten Pariser Blät¬
ter . nämlich der „ Economist Fran ; ais " und der „Figaro ", be¬
schäftigen sich mit dem auffälligen Rückgänge der französischen
Haupistadt . DaS erstgenannte Blatt kommt auf Grund »er
Nachweisungen im amtlichen statistischen Jahrbuch zu der Ueber¬
zeugung , daß die Bevölkerungszahl der Hauptstadt in den letzten
Jahren beträchtlich abgeoommen hat , und berechnet , daß dieser
Ausfall seit dem Jahre 1882 schon 150.000 Seelen beträgt ; sollte
dieser Rückgang der Bevölkerungsziffer im selben Verhältnisse
fortdauern , so würde die nächste Volkszählung sür die Stadt
Paris nur noch 2,100,000 Seelen aufzuführm haben . Gleichen
Schritt mit der Abnahme der Bevölkeruagszisser hält naturgemäß
auch die fortschreitende Eatwerthung des unbeweglichen Eigen »
thnms . In den reicheren Stadtvierteln , so besonders in der Nähe
der Champs Elhsees , steht eine Unzahl von prächtigen Wohn¬
häusern und schön eingerichteten Miethwohnungen andauernd leer ,
da sich keine Miether finden ; ein Gleiche- gilt für die bürger¬
lichen Wohnungen in den Geschäftsvierteln und hauptsächlich in
den nevgebauten Stadttheilen nahe an den Festungswerken . Der
Rückgang der Mietpreise ist ein allgemeiner und kann nicht auf -
gehalten werden , so lange , wie beispielsweise im Stadttheile deS
Parc Monceau , fast alle Häuser gewisser Straßen leer stehen .
In ähnlicher Weife klagt Albert Wolfs im „ Figaro "

, indem er
ein Bild des gegenwärtigen Leben- der Hauptstadt entwirft . Der
bekannte Feuillelouist saßt am Schluffe seine Betrachtungen in
die folgenden Worte zusammen : „Das Uebcl, an dem die Groß¬
stadt leidet , ist schlimmer als man denkt , und eS ist durchaus
nicht sicher, ob eS so bald gehoben sein wird . DaS Pariser Leben
erlischt mehr und mehr ; die so stolze und schöne Stadt » um
welche uns Europa gewiß mit Recht beneiden könnte , verliert
nach uud nach ihr fröhliches , sorgloses und heiteres Wesen . Die
Läden auf den Boulevards werden so frühzeitig geschloffen , wie
in der Hauptstraße irgend einer Provinzialstadt . Die Kausleute

lassen . Sie waren mir gut . Sie liebten mich damals , und doch,
und doch — ich kann es noch nicht begreifen .

"

„ Noch nicht ? " sagte Klara und ihr Blick siel auf Helene , die
gleichfalls mit Thränen kämpfend und um Verziehung flehend
vor ihr lag .

„ Sie verdammen mich — "

„ Nein . Aber ich war damals nicht bloß um zehn Jahre älter ,
sondern auch um zehn Jahre klüger als Sie . Ich wußte , daß
diese tolle Schwärmerei bald verfliegen und daß wir beide un¬
glücklich werden würden . Ich habe mich nicht getäuscht , Robert .
Sehr « Sie mich an und — wir würden schlecht zusammen Paffen ,
nicht wahr ? Und wenn ich damals Ihre Wünsche erfüllt hätte ,
glauben Sie , daß Sie minder rasch Feuer gefangen hätten , wäre
Jhaeu ein Mädchen begegnet , wie Helene ? "

Klara war ruhiger geworden . Eine stille Wehmuth lagerte
über ihrem Antlitze und verschönte dasselbe. Sie ergriff Robert 's
uud Helenen ' s Hände und legte sie in einander . Plötzlich aber ,
wie von einem Etwas ersaßt , das sie ganz vergesse» batte , stieß
sie beide zurück und sprang empor .

„Sie sind nun siebenundzmanzia Jahre alt , Robert , aber Sie
sind nicht klüger als damals . Wie konnten Sie so verblendet
sein und denken, auf diesem Wege zu Ihrem Ziele zu kommen ?
Sie haben Ihr Glück mit eigenen Händen zertrümmert und —

ich weiß nicht , waS aus dem allen noch werden wird ! "

„ Klara . Sie irren . Ich habe Ihnen Helene nicht entführt , um
mit ihr in die Welt zu gehen. Sie wollte ihre Gefangenschaft
nicht ertragea und zu ihrem Vater eilen, den sie ja in Oberst -
Lorf wußte . Daß ich sie nicht allein reisen lassen konnte , sie be¬
gleiten mußte , daß wird doch selbst Ihre Puritanische Strenge
natürlich finden ."

Klara 'S Blick ruhte eine Welle Prüfend auf den beiden . Daun
sagte sie : „ Ich glaube Ihnen . Ich weiß, daß Sie nicht lügen .
Ader werden Ihnen andere glauben ? Wird Ihnen der Vater
Helenen 's glauben , den, wie ich ihn kenne , die Nachricht von der
Flucht seines geliebten KindeS gänzlich niedergeschmettcrt haben
muß ? Wird die Welt Ihnen glauben , in deren Augen Helene
ehrlos dasteht ? "

Robert schwieg, von den Borwürfe », deren Berechtigung er
nur , u gut fühlte , gänzlich niedergedrückt. Er hatte kein Wort
für Helene , der erst jetzt die volle Bedeutung ibreS Schritte »
klar wurde und die mit flehenden Augen zu ihm empor sah , er¬
wartend , daS er entkräften würde , waS die Vorsteherin gesagt .

(Fortsetzung folgt .)

4) Goldköpfchen . ^ ru -r

Novelle von Emil Peschkau .
(Fortsetzung .)

Goldköpfchen war bereits in ihrer Reisetoilette , als Robert ,
der , um keinen Schatten auf ihren Ruf fallen zu lassen , in einem
andern Hotel Unterkunft gesucht hatte , am Morgen in die Stube
trat . Helene empfing scheu und schüchtern seinen Kuß und auch
er drückte sie heute weniger innig an sich , als wohl sonst in der
Fliederlaube des Pensionatsgartens . Die Situation , in der sie
sich befanden , verfehlte aus keines von beiden ihre Rückwirkung .
Wenn sie sich auch weniger vorzuwerfen hatten , als Mademoiselle
glaubte , so fühlten doch beide, nachdem der erste fröhliche Wage -

muth geschwunden , das Gefährliche ihres Unternehmens , und

während Helenen 's Zärtlichkeit durch die jungfräuliche Scham zu¬
rückgedrängt wurde , wirkte auf Robert der Gedanke ernüchternd ,
daß er das unerfahrene Mädchen in eine Lage gebracht hatte ,
die wenigstens in den Augen der Welt ihre Ehre beflecken mußte -

Beide errötheten vor einander , als sie die erste Begrüßung ge¬
tauscht , und beide fanden keine Worte , um sich zu sogen , was
sie fühlten . So mußten denn wie gewöhnlich in solchen Augen¬
blicken die gleichgiltigsten Dinge von der Welt den Anknüpfungs¬
punkt des Gesprächs geben und dann fand sich ein Wort zum
andern und die Scheu , die wie ein Nebel sich zwischen ihre Ge¬
stalten gedrängt hatte , schwand allmählich .

Als Robert eben dem Kellner klingeln wollte , um die Rechnung
zu bezahlen , erschien dieser und meldete eine Dame . Helene
empfand einen jähen Stich im Herzen und erbleichte . Auch Robert
ward blaß , und als nun gleich darauf die Dame eintrat , da ward
es ihm . als sähe sein Auge nicht mehr , als trübte sich sein Ver¬

stand . Klara bemerkte ihn zuerst nicht und ließ ihren Blick streng
und ernst auf dem armen Mädchen ruhen , das starr wie eine

Bildsäule dastand . Als aber Helene , wie plötzlich zum Leven

erwachend , mit einem wilden Aufschrei der Angst auf Robert zu-

fprang , als wollte sie bei ihm Schutz suchen , da traf Klara 's

Auge auch ihn und nun wich sie bestürzt zurück und ihr Gesicht

wechselte die Farbe und nahm einen Ausdruck an , als wäre ihr
ein Längstverstorbener unerwartet wieder entgegengetreten .

Es war eine schwüle Pause , die nun entstand . Robert 's Augen
waren zu Boden geschlagen , während er Helene in den Armen

hielt , die ihr Haupt an sein Herz barg . Klara ' s Brust hob sich
mächtig , wie bewegt von einem heftigen Schmerz . Sie starrte
noch immer auf die Gruppe vor ihr , ohne ein Wort Hervor¬

bringen zu können . Endlich , während sie sich abkehrte , um die

aufquellenden Thränen zu verbergen , begann sie in einem er¬

zwungen trockenen Tone :
„ Robert — als Verbrecher dachte ich nicht . Sie wiederzusehen .

"

Da trat Robert , dem diese Worte das Blut zu Kopf getrieben
hatten , so daß sich eine stammende Rothe über seine Wangen er¬

goß , mit raschem Schritte auf die Vorsteherin zu . „Klara, "

sagte er , „vcrurtheilen Sie nicht , ehe Sie mich gehört haben .
Wir haben uns beide nichts vorzuwerfen und hätten Sic Helene
müder behandelt , es wäre nicht so weit gekommen . Aber Sie
haben kein Herz . Sie wissen nicht, was lieben heißt , und Sie
konnten daS arme Kind deshalb auch nicht verstehen "

Klara wandte sich rasch um . Wie m >t einem Schlage waren
ihre Züge verändert ; der kalte» Heide Hochmulh , der sonst auf
ihnen tag , war gewichen und der Schmerz deS iu seinem Jaoer -

sten vertetzlen WeibeS war auf ihnen zu lese » . Noch kämpfte sie
einen Augenblick, dann aber brach der ganze Groll der verkaau -

lea Seele hervor und machte sich iu wilden Worlea Luft .
Als sie erschöpft auf einen Stuhl sank, beugte Robert sich

auf seine Knie nieder uud erfaßte ihre Hand . „ Klara , Sie hat¬
ten recht, " begann er in weichem Tone , „ ich bin eiu Verbrecher .
Ich habe Jqr Aodenkeu bewahrt , ja ; aber «sie erschienen mir
stets als em herzloses , hochmütiges Weib . Ich liebte Sre mit
der ganzen Inbrunst , mit der ein siebzehnjähriger Knabe daS
erste Wesen liebt , daS ihm seine Träumereien zu verkörpern
scheint. Sie waren immer gut und freundlich mit wir und manch¬
mal schlugen Sie sogar einen wärmeren Ton an , so daß ich
glauben durfte , Erwiderung za finden . Al » ich Ihnen aber meine

Neigung gestand , da sagten Sie mir in mnleidsvollem , allklugem
Tone , daß ein Knabe in meinem Aller nicht zu einem siebeouud -

zwanzigjährlgea Mädchen paffe . Ihr belehrender Tou ärgerte
mich, Ihre Weigerung stachelte meine Leidenschaft . Diese frägt
uur nach sich selbst uud weder nach dem Aller noch sonst nach
etwas . Ich stürzte zu Ihrer , Füßen , ich bestürmte Sie , mein

zu sein, halb rasend und meiner Sinne kaum mächtig . Sie aber

gossen die kalte Lauge deS Spottes auf mich und verließen mich !

Klara . waS sür ein Bild sollte ich von Ihnen mit in die Welt

nehmen , in die ich mich jetzt stürzte ? "

Klara antwortete nichts . Sie verbarg ihr Antlitz io die Hände
und weinte still. Robert zog ihre schmale, durchsichtige Hand an

seine Lippen und fuhr dann fort :
„ Ich weiß eS wohl, warum Sie weinen . Klara , wie ich Sie

jetzt zn kennen glaube , reut Sie daS Geständniß schon wieder ,
das vielleicht immer iu Ihrer Brust verschlossen geblieben wäre ,

hätte ich mich nicht zu einer so schändlichen Anklage hrnreißen



Nage » , die Industrie liegt darnieder , die Börse ist leblos und
aste Geschäfte stehen still ; überall Mißbehage» in der Bürger¬
schaft und in den Borstädten wird daS Elend immer größer."

Literatur .
Zu einem willkommenen Weihnachtsgeschenk gestaltet sich in

diesem Jahre Hackl änder ' » „ Europäische - Sklaveuleben "
(C - Krabbe in Stuttgart ) . daS zur rech'en Zeit vollständig in
drei stattlichen Bänden , mit mehr als 600 Illustrationen geschmückt,
erschienen ist. Wir haben im Laufe de » Jahre» wiederholt auf
diese» Werk Hackläader'S hingewiesen und den Reichthum der
Langhammer 'schen Bilder hervorgehoben. Die Ausstattung ist
geschmackvoll und der Preis (13 M . , geb . 15 M .) ein verhältniß-
mäßig billiger.

Der erste Band de » Hugo Bürger ' schen Roman - CykluS
»Berlin im Kaiserreich " , welcher den Titel »Die Gläubiger de-
GlüekS" führt , erscheint im Verlage von S . Schottlaender in
BreSlau und Leipzig . Der Roman schildert da» Leben der Reichs«
Hauptstadt in seinen mannigfaltigen Erscheinungsformen, in den
Repräsentanten der verschiedensten Gesellschaftsschichten und den
typischen Vertretern aller BerusSarten . Dieser erste Versuch ,Berlin zum Schauplätze , ja zum eigentlichen Gegenstände einer
weitauSgesponoeneu Erzählung zu machen , kann als geglückt
gelten. Hugo Bürger, den wir als Dramatiker schätzen, hat sich
durch „Die Gläubiger deS Glücks " auch einen Platz unter den
Erzählern errungen.

Die im Verlag von I . Niedner in Wiesbaden erscheinenden
Bändchen der von W . O . Horn begründeten „Volk- - und

Jugeudbibliothek " , weithin unter diesem Name» rühmlich be¬
kannt und von der Jugend namentlich auf dem Weihnachtstisch
stet» freudig begrüßt , bilden bereit » eine stattliche Sammlung von
149 Bänden in handlichem Format. Die Haltung aller Erzäh¬
lungen ist sittlich rein, populär , belehrend mit Vermeidung schul¬
meisternden TonS ; sie sprechen gemüthlich an . sind oft tief er¬
greifend, reich an historischen und geographischen Mittheilungeu
und Naturschilderungen — und darum ebenso bildend für die
Jugend , etwa vom 11. Lebensjahr an , wie auch geeignet zur
VolkSlektüre und emPfehleuSwerth für Volksbibliotheken.

Von der »Deutsche« Revue über daS gesammte «atiouale
Leben der Gegenwart " , herauSgegeben von Richard Flei¬
scher , Verlag von Eduard Treweudt in BreSlau und Berlin,
enthält daS Dezemberheft folgende Beiträge : Eufemia Gräfin
Ballestrem . Um eine KönigSkrone. Erlebnisse in Bulgarien .
Au» dem Tagebuch eine» Diplomaten . U . (Schluß .) — Felix
Dabn. Jakab Grimm . — Die Aristokratieder Geburt . II . (Schluß .)
— W. I . von WasielewSki , Die Musik und das moderne Publi¬
kum. — Evistolarische Findlinge . 1 . W . von Humboldt'» Er¬
nennung »um Mitgliede der französischen Akademie . II . A . von
Humboldt'» Rückblick auf Schiller '» Urtheil über ihn. — Karl
von Scherzer, Weltmessen . — F . Heinrich Geffcken » Die Lage in
Frankreich . — Bericht über eine Unterredung mit dem bulgari¬
schen Ministerpräsidenten Karawelov . — Daran schließen sich
Berichte au» allen Wissenschaften , Literarische Berichte und eine
Uebersicht der Neuigkeiten de » Büchermarkts .

Von BrockhauS '
„ ConversationS - Lexikon" (dreizehnte

Auflage in 16 Bänden ) werden zu Weihnachten d . I . bereit- drei

Viertel vollendetvorliegen, da der zwölfte Band mit dem 180 . Hest^
soeben zum Abschluß gelangte und noch vor dem Feste gebundeu
zu haben sein wird. Auch dieser Band , bi» zum Stichwort
PhoxoS reichend , enthält gleich ollen früheren mehr al» die drei-
fach« Zahl der Artikel , welche der entsprechende Band in der
zwölften Auflage enthielt, nämlich 6956 gegen 22S2 . Und nicht
minder al» durch die vermehrte Artikelzahl hat der Text in jeder
andern Hinsicht au Vollständigkeit, Uebersichtlichkeit und bequemer
Brauchbarkeit gewonnen. Außer zahlreichen , dem Text eingefügien
Holzschnitten , erläutern und zieren den Band 3 künstlerisch au»,
geführte Chromotafeln , 21 Bildertafela in Holzschnitt uud 12 kolo»
rirte Karten . Der zwölfte Band erweist sich in ollen Stückea
alS ein gleichwerthiger Theil dieser vielfach vervollkommneten
neuesten Auflage von BrockhauS' ConversationS- Lexiko ».

Neben den prätentiöser auftreteuden Gaben der Lyrik oder der
ErzählungSkunft in gepreßtem Ledereinbandeuud Goldschnitt darf
auch ein HauShaltungSbuch oder ein Kochbuch sich auf dem
Weihnachtstische sehen lassen und die Hausfrau , welche nicht
bloß Sinn für daS Schöne , sondern auch für da» Nützliche hat,
wird da» Buch gern in Gebrauch nehmen , wenn dasselbe eine
so praktische Anordnung ausweist , wie da» soeben bei Friedrich
Gutsch in Karlsruhe in 10. Auflage erschienene „ HanShaltnngS -
buch "

. Dieses HauShaltungSbuch giedt vermöge seiner zweckent¬
sprechenden Einrichtung der Haushälterin Gelegenheit , sich mit
leichter Mühe durch einfache» Ziffcrneintragen am Ende eine»
jeden TageS , Monats oder Jahres eine klare Uebersicht über die
im Haushalte gemachten Ausgaben zu verschaffen . DaS em»
pfehlenSwerthc Büchlein kostet nur 1 Mark.

Handel «nd Berkehr .
Handelsberichte.

Bremen . 8. Dez. Petroleum-Markt. (Schlußbericht.) Stan¬
dard white , loev 7. 15. Fest. Amerik . Schweineschmalz Wilcox nicht
Verzollt 33 '/,.

Antwerpen , 8. Dez. Petrolemn-Markt. (Schlußbericht.)
Rasfiuirte » Type weiß . disp. 19 '/, . Steigend .

Paris , 8 . Dez . Rüböl Per Dez . 58 .50 , per Jan . 59.—.

per Jao .- April 60 .50, per März- Juni 61 .50 . Fest. — Spi¬
ritus per Dez. 48 .50, Per Mai - Bug . 50 70. Fest. — Zucker,
weißer, diSP . Nr . 3 , per Dez . 46.50 » per März-Juni 47 .80.
Fest. — Mehl , 12 Marken , per Dez. 47 .40, per Jan .
47 . 80, per Jan . -April 48 60 , per März- Juni 49 .70 . Still . —
Weizen per Dez . 21 .40. per Jan - 21 .60, Per Jan . - April 23 . 10,
ver März-Juni 22 .80 . Behauptet . — Roggen Per Dez. 13 70 per
Jan . 14 .—. per Jan .-April 14 20, per März-Juni 14.60 . Still .
— Talg , disponibel 61 . - . — Wetter : Schnee.

-- U «ml., I »ulden i r »ml., I Kronc --- so Pfg.
Etantöpapiere .

Baden SV, Obligat, fl. 99V,
. 4 » fl,. 101V,
. 4 . M . 103V,

Bayer« 4 Obligat. M . 103 ' V«,
Deutsch !. 4 Reich»anl .M . 104V,
Preußen 4V, Vo Tons. M . —

„ 4V» «Lonsols M . 103V,
Wtbg .4»/,Obl.v .78/7SM . 105V,

. 4 Obl. v. 75,82 M . 104V«.
Oesterreich 4 Goldreute fl. 88 °/«»

. 4V» Silberr. fl . 66V,
, 4V, Papierr. fl . 66V,
, 5Papierr. v . 18«I —

Ungarn 4 Goldreute fl . 79V«,
Italien 5 Reute Fr . 95V«,
SV, Rumänische Rente 91 ' V«,
Rumänien 6 Oblig . M . 103 " /«,
Rußland 5 Obl. v . 1863 —

„ 5Obl. v . 1877M . —
, 5U . Ocierrtanl . PR . —
. 4 Eons. v . 1880 R . 81V«Serbien 5 Goldreote 7 ?V,

100V.
53V.

Schweb. 4 in Mk.
Span . 4 Ausland . Rente
Schw .4V, Bernv . 1877 F.

. 4°/» Bern 1880 F.
Egypten 4 Unif. Obligat.

« auk -Aktteu.
4Vz Deutsche R .-BankM .
4 Badische Bank Thlr.
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmsiädter Bank fl.
4 Disc.-Kommaad . Thlr.
5 Frankf.ÄaokvereinThlr.
5 Oest. Kreditanstalt fl . —
4 Rhein. KreditbankThlr. 113" /«,SD . Effekt -u .Wechsel-Bk .

40°/, einbezahlt Thlr. 121 "/«»
Eisenbahn -Aktien.

4 Heidelberg-SpeyerThlr. 40°/«
4 HeffLudw. - Bahn Thlr.
4 Meckl .Friedr .- Franz M.
4V , Pfälz. Maxbabn st. —
4 Pfälz. Nordbahn fl. 101
ElisabethPc . - Akt. fl. 194

Frankfurter Kurse vom 8. Dez . 188^7

New - Bork , 7. Dez . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork ?V, > dto. in Philadelphia ?V, . Mehl 3 .65, Rother Winter¬
weizen 0.9SV- , Mai» ( old mixed) 52 '/, , Havanna - Zucker 5.27 ' /„
Kasse . Rio good fair 8. 10, Schmalz rWilcox) 6.65 » Speck 5°/. ,
Getreidefracht nach Liverpool 2V» .

Baumwoll -Zufuhr 50,000 B . , Ausfuhr «ach Großbritannien
11,000 B .» dto . nach dem Contiuenr 9000 B.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Hard er in Karlsruhe.

riibel — » Rml. , o Pf,., 1 Mork Banlo — I Rmk ._

101V,
65V»

134 '/.
roa /.
135 '/,

201°/«.
78V.

98V«s
1d6

EUs .U. Em .Lmz - B .Sbr . fl .
4 Gokthardbahn Fr.
5 Böhm . West-Bahn fl .
» Gal. Karl-Ludw.-B . fl.
5 Oest . Fraaz-St .- Bahnfl.
S Oest . Süd -Lombard fl.
5 Oest . Nordwest fl.
8 . . lüt . S . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
1 Elisabeth steuerfrei fl. 99 '/.
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 69
5 Oest. Nordwest- Gold -

Obl. M.
5 Oest. Nordw . lüt . L. fl.
8 Oest. Nordw . I-it. S. fl.

Vorarlberger fl
3 Raab -Oedenb-Ebenf. Gold

steuerfrei M . 67°/,
1 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97°/«,6 Buffalo N.-A. L Phil.
Tons. BondS 43V«

111V,
214V«

101 '/,
137 '/.
136V.

105V.
83V.
82V,
73V.

6SoulheraPacisic of E. ldt. 102 ' /.
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106' /,
4 » . 100 ' /»,
4 Schweiz. Central 101 '/.
5 Süd -Lomb . Prior . A . «04
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 62" /«,
5 Oest . StaatSb .-Prior.fl . 106V«,
3 dto . I - VIII 8. Fr . 80V,
3 Livor .Iät . 6 , Ol » . vSFr . 63
6 ToScan . Central Fr . 100V,
5Westsic. Eisb .1880stfr .Fr . 102" /«,

Pfandbriefe .
4 Rb. Hyp .-Bk .-Pfdbr. 100V.
5 Preuh.Ceat .-Bsd.-Tred .

verl. d 110 M . 116
4 dto » ä 100 M . 100
4V-Oest.B .- Erd . - Anst . fl . 102
5 Ruff . Bod .-Cred. S .R . 92
4V° Süd - Bod .- Lr - Psdb . 101" /«,

Verzinsliche Loose .
3V , Löln-Mmd.Thlr. 100 -
4 Bayrische , 100 132 '/.
4 Badische . 100 131 '/,

i4Meiu.PrPfdb .Thlr. 100 116V«,
3 Oldenburger Thlr. 40 125V,
4Oesterr . v . 1W4fl. 250
5 . V. 1860 . 500
iRaab - GrazerThlr. 100
UnverziaSlicheLoosepr .Srück
Sadlschefl. 35 - Loose — .-
Braunschw.Thlr.20 -Loose
Oest. fl. 100-Loosev . 1864
Oesterr.Areditloosefl.106
von 1358

Ungar.StastSloosefl. 100
Ansbacher fl . 7-8oose
AagSbnrgerfl . 7-Loose
Freiburger Fr .15 -Loose
MailänderFr. lO-Loose
Meininger fl . 7- Loose
Ichwed . Tdlr-10-Loose

SSechsel uud Lorten .
Paris kurz Ar. 100 80 70
Wien kurz fl. 100 16 t 65
Amsterdam kurz fl .100 168 75
London kurz 1 Pf . St . 20 34

117 '/.
35°

«,

94 . -
236 .20
306 -
221 .40
2870
26 15
23 .61
15 50
23 50
69 .80

Dollars in Gold 4 16 —20
20 Fr .-St . 16 13—17
SovreignS 20 27 —31
Obligationen »nd Jndnstrie -

Aktie«.
4 KarlsruherObl. v .1879
4 Mannheimer Obl.
4Freiburg »
4 Konstanzer ,EtllingerSpinnereio .ZS .
KarlScuh. Maschinenf.dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS .
3°/uDentsch . PHSa .20VvE» .
4 Rh . Hypoth .-BankSOV »

bez. Thl.
5 WesteregelnAlkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund.

Union —
5 Hyp . Anl . der Oest. Alpin

Montgs —
ReichsdankDiscout 4°/,
Franks. Bank . Discost 4°/,
Tendenz : — .

102 '/.
101V«

146'/.
V1V,
179
116

127 °/,

Preise der Woche vom 29 . November bis 6. Dezember 1865. (Mttgetheilt vom Statistischen Bmeao.)

Orte .
Weizen8 RoggenGersteHafer

Orte .
Stroh

--

Kartoffeln
Weizen

-do
.

Ker

-

lbemnen

Nr
.1

6
«
SS Gewöhnl

.
Brod

OchsenflcischhcsielfdniRhcsielfhuKhcsielfblaKhcsielflemmaHhcsielfeniewhcSButter

per

10

kcütS

lEier
Breuuöl

«0

'Ss
N

— 8
KItt- 8

8

viuhr -
kohleu

Saar¬
kohlen

lödrElöSveR
!
kcütS

I

Gruben¬kohlenkcütS

8 x
8 -?
s -

1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
Xi X X X X S <A S S S S X X S S SKonstanz . 8- 85 8. 75 7. 85 7 . 60 6 . 85 Konstanz . . 330360 63 19 15 13 66 57 63 67 63 95 75 30 80 44 - 31 .-Ueberlingen 8 . 30 8 . 35' 6 . 90 7. 05 6- 80 Ueberlingen. 220300 80 20 13 14 u 12 60 ! 50 — 48 60 50 92 70 28 100 40 —28— — — — —Pfullendorf 8. 50 8 . 45 — 7. 15 6. 40 Villingen . . — 300 60 18 16 12 64 ! 50 50 50 — ,56 92 65 26 80 29.- 24 — — — —

Meßkirch . — — — — — Waldshut . — — 90 22 15 - SO 50 50 - 50 100 80 26 90 32 —20 - — _ — —
Stockach . . 8. 60 8 . 80 — - - — 6 . 50 Lörrach . . . — — 70 20 13 13 60 50 — 50 60 60 100 80 28 75 38.—24— ISOISO 130 11»Radolfzell 8- 75 8. 75 7 . 15 6 . 75 6 35,Müllheim . . — 480 60 25 16 12 56 54 — 50 66 56 102 80 26 80 45 .—20— 160 140 120 110Hilzingen . - - — — — Freiburg . . 320440 65 22 15 13 u . 12 65 55 — 55 65 65 110 75 24 66 36 .—23 .— ISO110 116 —
Dillingen . — 8. 90 — — - 6. 8» Ettenherm . . 300450 65 19 12 11 — 50 50,60 60 98 75 22 80 38 .- 28 - 140 120 110 90Bonndorf . — 8. 90— — - — !Labr . . . . 270450 65 20 18 11» 64 56 56 56 56 60 95 75 25 90 36— 23— — 100 100 9bMüllheim . 9 —- — 7 50 6. 50 Offenburg . 300,00 85 20 15 12 70 60 55 50 i 55 60 86 90 24 80 44 —30.— 125 90 100 —
Freiburg . 9 40— 7 50 6 . 25 7. 50 Baden . . . 300400 50 — — 15u. 14 68 62 50 62 75 60 100 90 30 80 44 .—32 .— 140 115 135 —
Löffingen . — 8 90 — — — —Rastatt . . . 320420 48 24 15 12 , u. 9 70 60 56 SO 70 60 95 SO 24 80 42.—30.—13» 90 120 —
Endingen . 9 . 35— 7 . 30 6 60— Karlsruhe . 320440 60 — 14zU. 11 . 72 56 — S4 50 !60 110 80 22 90 37 .—28 . - 125 85 100 75Etlcnheim 9 . 30— — 7 . 20— Durlach . . — 400 60 20 15 12 66 54 — S8 60 >58 95 75 26 78 40.—30.— NO 80 88 68
Lahr . . . 9. 10— — 6.

'70 6. 7ÄPforzheim . — — 60 20 — 12 68 60 — 60 70 60 110 60 26 9» 40.—30.— 120 90 K'5 85Offenburg 9 . 15— 7 . 25 6. 70 6 . 75 Bruchsal . . 320420 60 22 16 14 68 60 — 60 70 60 90 80 24 80 48.- 36 - 110 95 100 85Rastatt . . 9 . 20— 7 . 50 6. 80 6 . 7^ Mannheim . 260420 83 21 17 13,u. 1l , 70 60 60 60 75 60 105 85 21 90 40 .- 34— 105 70 — —
Durlach . - - — — — 7. - Heidelberg . 27035» 65 20 13 12,u. 11, 72 60 — SO 70 60 IlO 70 24 80 43—33 . - 110 75 — —
Mannheim 9 . 20 — 7. 85 - - 7. — Mosbach . . — 310 47 18 12 10 , — 50 — 56 — 54 80 70 24 80 32 — — 110 90 115 - ^Mosbach . 8. 75 8- 50 7. 40 7 . - 6 . —IWertheim . . — — 50 16 12 10 — 50 — 50 35 56 90 70 24 90 32 .—20 .— 115 100 105 90Wertheim . — - — — — 6. - !Schaffhausen— — — — — — — — — — — — — — — — —. — — — —Bafel . . . — —- —— — - - Basel . . . . — — — — — - - — — — — — — — — — — — — _ _ — _Straßburg — — — — - 1Straßburg . — — — — — — — — — — — — — — _ — _ — _

Bürgerliche Rechtspflege .
« ermügeaSabsouderuug .

U .54 . Nr . 9513 . MoSbach . In
Sachen der Ehefrau des Johann Peter
Neckermann , Cäzilia , geb . Schab
io Königshofen , vertreten durch Rechts¬
anwalt Barth , Klägerin , gegen ihren
genannten Eb- mann , Beklagten, wegen
BermögenSadsondcrmig, erkennt dir II.
Civilkammer des Großh . Landgerichts
Mosbach in der Sitzung vom 28 . No¬
vember d . I . für Recht:

Die Klägerin wird für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern , und bat
Beklagter die Kosten des Rechtsstreits
zn tragen . V . R . W .

Dieser Auszug , dessen Uebereinstim -
mung mit der Urschrift beurkundet
wird » wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht.

MoSbach, den 4 . Dezember 1885 .Der GerichtSschrciber
de» Großh. bad . Landgericht» :

v. Schönau .
Haudelsrrgikereiltträgr .

U .31 . Nr . 10,263 . Neustadt . ZuO .Z . 29 des Ges - llschaftsregisterS— Fürderer und Comp , in Leoz-
kirch — wurde eingetragen:

Der bisherige Theilhaber Kauf¬
mann Johann Siedler in Straß -
bnrg i. E . wurde zum Liquidator
ernannt.

Neustadt, den 2. Dezember 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht,vr . Köhler .

U.44 . Nr. 15,721 . Stockach . ZuO .Z . 10 des Genoffenschastsregisters
wurde eingetragen:

» Landwirthschaftlicher Consum- Ver-
ein Steißlingen , eingetragene Ge-
noffensckaft ."

Die Genossenschaft hat am 25. Ok¬
tober d . I . begonnen und hat ihren
Sitz in Steißlingen .

Der Zweck derselben ist : »Die ge-
meinschaltliche , billigste Beschaffungvon
Bedürfnissen der Haus - u. Landwirth-
schaft io bester Qualität , der gemein¬
schaftliche Verkauf von Produkten auS
dem landwirthschaftlichen Betrieb und
Schuh der Mitglieder gegen Uebervor-
theilung.

Die Vorstandsmitglieder sind :
Gastwirth Johann Baptist Schö¬
nenberger atS Vorsteher,

Verwalter : Wilhelm Trab old als
Kassier , und

Bürgermeister Remis Gnädinger
al» Beisitzer ,

sämmtliche wohnhaft in Steißlingen .
Die Bekanntmachungen deS Verein»

erfolgen unter dessen Firma und sind
zn veiöffentlichen im „ Landwirthschaft¬
lichen Wochenblatt" , Organ der laod-
wirthschaftl. Consum- Bereine in Baden .

Der Vorstand vertritt den Verein
gerichtlich und außergerichtlich und
zeichnet für ihn . Die Zeichnung ge¬
schieht rechtskräftig durch NamenS-
vnterschrift des Direktors oder seines
Stellvertreters und eines weiterenVor¬
standsmitgliedes unter der Firma des
Vereins .

Das Verzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit dahier eingeseheu werden .

Stockach , den 5 . Dezember 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht,vr . Ottendörfer .

U .50. Nr . 13612. WieSloch . In
daS Firmenregister wurde eingetragen :

O .Z . 310 : Firma „Hch . Müller "
in Walldorf .

Inhaber der Firma ist Kaufmann
Heinrich Müller von da. Derselbe ist
mit Maria Eva. geborne Schmitt von
Walldorf , verehelicht . Der Ehevertrag
vom 24. Novbr . d . I . bestimmt . daß
jeder Ebetheil 50 M . in die Güterge¬
meinschaft einwirft ; alles übrige, jetzige
und künftige, bewegliche und unbeweg¬

liche Vermögen mit de » etwa darauf
haftenden Schulden wiid von der Gü
tergemeinschaft ausgeschlossen und bleibt
Soaderaut des Ehetheils, von dem cS
beiaebracht wurde.

WieSloch . den 4. Dezember 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht,vr . Hick .

Zwangsversteigerung .
T . I70. 1. Wertheim .
Gasthaus -

Bersteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung wird

bis
Montag den 14. Dezember d. I . ,Nachmittags 2 Uhr .
im Rathhause dahier nachbeschriebene,
dem Kronenwirth Christof Hörner
dahier und der Verlaffenschafismaffe
seiner f Ehefrau Dorothea , gebornen
Strauß » gehörige Realität öffentlich zu
Eiaentbum versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt, wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird . Fremde , hier un¬
bekannte Steigerer haben beglaubigte
BermögenSzeuguiffe vorzulegeu. Die
Steigeruugsbrdingungeu können jeder¬
zeit im Geschäftszimmerdes Unterzeich¬
neten eingeseheu werden .

Das Gasthaus liegt hart an der
Tauberbrücke in der Nähe des Bahn»
bofeS und erfreute sich bisher eines
starken Besuches.

Am Dienstag , dem 15. Dezember
d. I . , Vormittags 9 Ubr , wird mit
Versteigerung der zur Konkursmassedes
Kronenwirts Christof Hörner gehörigen
Fahrniffe — einschließlich der Wirth -
schaftS Einrichtung — begonnen."

) eschreibung der Liegenschaften .
1 . Ein dreistöckiges Wohnhaus X

mit der Real - Gastwirth -
schasts - Gerechtigkeit „ zurKrone ", in der Brückengaffe
dahier . HauS Nr . 148 » .,
neben Jeremias Retlinger
und Cborstift Wertheim ;2 . ein Hintergebäude mit
Stallungen und gewölbtem
Keller, HauS Nr. 148b .— ck. ;

3. eia in der Kapellengaffe
gelegenes zweistöckiges Hin¬
ter Haus mit Anbau neben
Theodor Simon u . Samuel
Adler, Anschlag . . . . 26600

Werlheim , den 12 . November 1885 ,Der Vollstreckungsbeamte:
Großb . Notar

G . Jan .

Strafrechtspflege .
Ladung .

D326 2. Nr . 8665 . Buchen .
1. Landwirth Wilhelm Rotter¬

mann von Mudau,2 . Schmied Moritz Meixner in
Hollerbach,

3 . Schreiner Vincenz He mb erg er
von Reisenbach ,

4 . Landwirth Wilhelm Grimm von
Langenelz»5. Sattler Karl Leist von Buchen,werden beschuldigt » und zwar erstere

drei als beurlaubte Reservisten, 4. u . 5.als Wehrmärmer der Landwehr ohne
Eclaudniß ausgewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Dieselbe» werden auf Anordnung de»
Großh . Amtsgerichts hierselbft aus

Freitag den 12 . Februar 1886 ,Vormittags 10 Uhr ,
vor daS Gr . Schöffengericht Buche»
zur Hauptverhandlong geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Landwehrbezirks- Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilp
werden .

Buchen, den 5. Dezember 1885 .
Oppenheimer ,

GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts -
Druck uud Verlag der G. Braun 'sche » Hofbnchdruckerei .
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